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Aufklärungsprotokoll über Botulinum Toxin (Botox) -
Behandlung in der Blase 

Name:      Vorname:   Geburtsdatum: 
 
________________________  _____________________ ________________ 
 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient 
Bei Ihnen wurde eine überaktive Blase festgestellt. Durch Injektion von Botox in den Blasenmuskel kann sehr oft 

eine Verbesserung erzielt werden. 
 

Die Krankheit und ihre Folgen 
Bei der überaktiven Blase, englisch overactive bladder oder OAB, kommt es zu unkontrollierten, sog. 

Ungehemmten Kontraktionen des Blasenmuskels. Das kann zu unangenehmem bis schmerzhaftem Harndrang und 

zum unwillkürlichen Urinverlust führen. Zuerst sollte mit Medikamenten versucht werden, das Problem zu 

kontrollieren. Bei Versagen kommt Botox in Frage. 
 

Behandlungsmethode 
In Allgemein-(Voll-)Narkose oder in Rückenmarks-(Teil)-Betäubung, gelegentlich auch in Lokalanästhesie wird 

durch die Harnröhre das Botox mit einer feinen Nadel in die Blasenwand gespritzt. In der Regel werden zwischen 

100 und 300 IE verwendet. 
 

Folgen des Eingriffs 
Zu Beginn kann der Urin etwas rot gefärbt werden. Manchmal wird er auch grünlich, weil das Botox mit blauer Farbe 

versetzt wird und zusammen mit Urin grün wird. 
 

Risiken und Komplikationen 
Der Eingriff ist risikoarm. Wie bei jeder Operation können allgemeine Komplikationen wie Thrombosen / Embolien 

(Blutgerinnsel) auftreten. Selten kann es auch einmal zu einer Blasenverletzung kommen. Trotz antibiotischer 

Vorbehandlung sind gelegentliche Blaseninfektionen nicht zu vermeiden. In Ausnahmefällen kann es zu einer 

Blutung kommen, die einen Blutersatz oder eine operative Revision (nochmalige Operation) nötig macht. 

Gelegentlich kann nach der Operation vorübergehend die Blase nicht oder schlecht entleert werden.  
 

Nach der Behandlung 
Der Eingriff wird kurzstationär (Spitalaufenthalt 1-2 Tage) oder ambulant durchgeführt. Manchmal verbleibt für kurze 

Zeit (Stunden bis ca. 1 Tag) ein Katheter in der Blase. Gelegentlich muss der Katheter etwas länger bleiben oder 

frisch eingelegt werden, wenn die Blasenentleerung nicht in Gang kommt. Je nach Tätigkeit sind Sie nach der 

Entlassung wieder arbeitsfähig. Das Botox baut sich spontan wieder ab. Deshalb lässt die Wirkung über die Zeit 

nach und muss oft wiederholt werden (nach 3-6 Monaten, manchmal seltener). 

Bitte fragen Sie nach allem, was Ihnen wichtig erscheint oder unklar ist. Sagen Sie uns aber auch, ob Sie möglichst 

umfassend orientiert werden oder lieber nicht mehr allzu viel über den Eingriff wissen möchten. Bei noch 

bestehenden Unklarheiten schlagen wir Ihnen vor, sich die Fragen zu notieren, welche Sie Ihrer Ärztin oder Ihrem 

Arzt noch stellen möchten. 
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Ihre Fragen: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Protokoll des Aufklärungsgesprächs (Dolmetscher:________________________) 
 
 
Notizen des Arztes / der Ärztin zum Aufklärungsgespräch (insbesondere Notwendigkeit und Dringlichkeit der 

Behandlung, individuelle, risikoerhöhende Umstände, Wahl der Operationsmethode/Alternativen, besprochene 

Operationserweiterung(en), Informationsbedürfnis des Patienten, Beantwortung konkreter Fragen des Patienten) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Datum: _____________  Zeitpunkt: _______________ Dauer des Aufklärungsgesprächs: ___________ 
 
 

Operationsskizze 
 

 

Behandlungsauftrag 
Herr/Frau Dr.__________________________________hat heute mit mir ein abschliessendes Aufklärungsgespräch 

geführt. Ich habe die Erläuterungen verstanden und konnte alle mich interessierenden Fragen stellen. Ich bin 

deshalb mit der geplanten Therapie einverstanden, ebenso wie mit den besprochenen Änderungen und 

Erweiterungen, die sich während des Therapieverlaufes als erforderlich erweisen. 
 

_______________  _____________________________ _________________________________  
Ort/Datum  Arzt/Ärztin    Patient 


